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E18.
Geld- und Fiskalpolitik in der EWU



Was heißt: „gegen eine Währung spekulieren“?

„Gegen eine Währung spekulieren“ heißt: diese verkaufen, dadurch entsteht ein Angebotsüberschuss (dieser führt zu einer Abwertung der betreffenden Währung.

Die spekulativen Attacken Herbst ´92 waren keine Verschwörung, sondern theoriekonforme Entwicklungen.



Geldpolitik in der EU

€ 
- 11 „ins“


- 4 „outs“, können den € als Ankerwährung wählen, mit ( 15% 

( Es gibt keine bilateralen Wechselkurse mehr ( länderspezifische Schocks werden sich in anderen   

     Größen niederschlagen.

( Es gibt eine einheitlich Zentralbank, die EZB: gleiche Politik (=gleiche Instrumente + gleiche   

     Konditionen) trotz realwirtschaftlicher Unterschiede. Solche gab es auch innerhalb von  

     Nationalstaaten (regionale Unterschiede). NUR: Da gab es allerdings auch einen Finanzausgleich.

  Ziel der EZB:
1. Preisstabilität



    +



2. Unterstützung der Wirtschaftspolitik, falls das ohne Gefährdung von 1. möglich ist.

Instrument der EZB:
( Offenmarktgeschäfte



( ständige Fazilitäten /Unterschied zur deutschen Zentralbank*



( Mindestreservevorschriften

*= Bereitstellung von Übernachtkrediten (früher mit längerer Laufzeit) bzw. deren Absorption zu Konditionen, die über Zinssätze gesteuert werden.


( Spitzenfinanzierungs-(zinssatz)fazilität = Obergrenze für Leitzins (früher Lombardsatz)

( Einlagenfazilität = untergrenze für Leitzins (früher Diskontsatz)
Das Instrumentarium der EZB ist nuancierter ( feinere Steuerung ist möglich.

Die EZB ist zumindest ähnlich unabhängig wie die BuBa es gewesen war. 

Zu unabhängig? Gefahr: EZB könnte zu hohes Überraschungspotential haben ( könnte Glaubwürdigkeit verringern.

( EZB hat Geldmonopol, nationale Zentralbanken haben jedoch weiterhin Funktion.

EZB
( Direktorium (Präsident + Vize + max. 4 Mitglieder)


( Rat (Mitglieder des Direktoriums + Präsidenten der nationalen Zentralbanken)


( Nationale Zentralbanken

     - führen die Beschlüsse durch, geben Weisungen auf nationaler Ebene.


((Landeszentralbanken)

Ist die EWU ein „optimaler Währungsraum“?

Kriterien:
( Faktormobilität (Referenz: USA)

· Arbeitskräftewanderung 
sehr niedrig
· Kapitalbewegungen 

sehr hoch
( Offenheitsgrad(Anteil des Außenhandels am BIP): Sinkt er gegenüber Drittstaaten?


Ja, von ( 25% auf  ~ 10%, d.h. auf ein mit den USA vergleichbares Niveau.

( Produktdifferenzierung: 
Ist sie ausreichendhoch, um bei Preis- oder Nach-



frageschocks nicht zu massiven sektoralen Wir-



kungen zu führen?


Im allgemeinen hoch, in einigen Ländern könnte/sollte sie noch zunehmen.

Chancen (und Risiken) der EWU

( Reduzierung von Transaktionskosten

( Wegfall des Wechselkursrisikos

( Wegfall der Interventionspflicht (der Zentralbanken) zur Stützung der Paritäten erlaubt eine Konzentration auf binnenwirtschaftliche Stabilität.

( Wettbewerbsimpulse durch erhöhte Transparenz und stärkeren Wettbewerb auf allen Märkten.


( Notwendigkeit der Angleichung der Steuer-, Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik?


( FISKALPOLITIK!


Wie lange und mit welchem Erfolg ist die gemeinsame Geldpolitik vereinbar mit getrennten Wegen der Fiskalpolitik?
Hauptrisiko ist der politische Druck auf die EZB mit Gefährdung des Stabilitätszieles, d.h. Inflationsgefahr.



















































































































































































Ihr habt einen Fehler gefunden? Das Skript ist unvollständig? Ein Thema hat sich geändert?





Aufgaben aus den Übungen, Kommentare oder sonstige Ergänzungen sowie die Beseitigung von Rechtschreibfehlern sind notwendig um die Mitschriften weiter zu verbessern und sie mit der Zeit nicht unbrauchbar  werden zu lassen!





Also helft mit die Skripte auf dem neusten Stand zu halten!





Euer skripte.net team









Quelle: Universität Rostock (Prof. Tivig) / Korrekturen und Ergänzungen bitte an info@skripte.net

